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Offizielle militäriſche Nachrichten. 

1) Verſailles, 17. Okt. (Verſpätet durch Telegrapben⸗ 
ſtörung.) General Senfft⸗Pilſach vertrieb am 12. Okt. 3000 
Mobilgarden aus Breteuil, 

Vor Paris den 14. d. M. Ausfall mehrerer franzöſiſcher 
Bataillone, durch Feldwachen und einige Geſchütze des zwölften 
Corps abgewieſen. Am 15. Oktober arbeitete der Feind an 
den Verſchanzungen bei Villejulf; die Feldartillerie des ſechſten 
Corps vertrieb ihn. Kein Verluſt. 

2) Verſailles, 18. Okt. Vor Paris nichts Neues Ge 
neral Werder meldet: Der vor mir befindliche Feind zog ſich bei 
Annäherung der dieſſeitigen Truppen, fluchtartig auf Belfort und 
per Bahn auf Dijon zurück. Eiſenbahn Veſoul⸗ Belfort dies⸗ 
ſeits unterbrochen. Die Einwohner, vom Terrorismus befreit, 
zeigten ſich ſehr entgegenkommend. 

Ca. 500 gefangenen Mebilgarden gelang es, in der Gegend 
von Chateau⸗Thierry am 16. Oktober während eines Angriffes 
von Franktireuis zu entkommen. v. Podbielski. 

(Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Sonntage täglich ers. 


Preußen 1 Thlr. 
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Die franzöſiſche Flotte ſcheint ſich auf Kaperei zu legen. Am 
12. Oktober, am Tage nach ihrer Ankunft, Ve fie 3 3 


Brigg, 
benfallz 


. Dampfſchiff, welches heute Vor⸗ 
reg aus Weſtharleposl hier angekommen ift, ſah geſtern zehn 
franzoͤſiſche Schiffe außerhalb Helgoland. Die „Börſenhalle“ 
meldet, auch von den Mündungen der Weſer ſei keinerlei Nach⸗ 
richt vom Erſcheinen des Feindes eingetroffen, obgleich ziemlich 
allgemein angenommen wird, daß die Franzoſen dort ihr Glück 
d würden. — Amtlicher Mittheilung zufolge ſind auch 
vor den Beobachtungsſtationen an der Mündung der Elbe keine 
feindlichen Schiffe in Sicht gekommen. — Die norddeutſche 
Bark „Madagaskar“, von Zanzibar kommend, iſt trotz der fran⸗ 
zöſiſchen Flotte heute Nachmittag wohlbehalten in Cuxhaven 
eingetroffen. 
n Altona, 19. Okibr. Heute wurde das Grabmal des vor 25 Jahren 
in Wandsbeck verſtorbenen und dafelbft beerdigten Vaters des General 
v. Moltke mit einem Lorbeerkranze geſchmückt. 
Frankfurt a. M., 18. Oktbr. Die Stadtverordneter verſammlung 
Se in ihrer heutigen Sitzung einen Beitrag von 10,000 Fl. für 
raß burg. 


arlsruhe, 19. Oktbr. Die „Karlsruher Ztg.“ ſchreibt: 
Nachrichten aus zuverläſſiger Quelle melden, daß Prinz Wilhelm 
und der Kriegsminiſter am 13. d. in Epinal, wo ſich das 
Hauptquartier des 14. Armeeeorps und der badiſchen Diviſion 


befand, eingetroffen find. Am 15. hatte das Armeecorps jeinen | 


Operationsmarſch fortgeſetzt. Seit dem 10. iſt mit Ausnahme 
von kleinen Scharmügeln Aiden Abtheilungen unſerer Trup⸗ 
pen und den feindlichen Mobilgarden Nichts vorgefallen. 

Darmſtadt, 19. Oktober. Das Regierungsblatt veröffentlicht ein 
landesherrliches Edikt, welches den Entwurf einer ae und Syno⸗ 
dalverfaſſung enthält und das Miniſterium des Innern beauftragt, nach 
Maßgabe der in der ee enthaltenen Beftimmungen Anordnungen 
zur Wahl proviſoriſch zu bildender Kirchenvorſtände zu treffen, und eine 
Synode zu bilden, damit dieſe Mitglieder zu einer 1 Landes; 
n welcher der Entwurf der Kirchenverfaſſung vorgelegt wer⸗ 
en ſoll. 

Tours, 18. Okt., Abends. (Auf indirektem Wege) Die 
Regierung veröffentlicht folgende militäriſche Nachrichten: Cha⸗ 
teaudun, 18. Okt, 1 Uhr 30 Min. Nachmitt. Dijon, (alſo 
nicht Lyon, wie es in der geſtrizen Depeſche hieß!) wird von 
dem Feinde beſchoſſen; die erſten Schüſſe fielen heute 9 Uhr 
50 Min. Vormittags. Veſoul (Departement Haute Saone) 
Lille, 18. Okt. St. Quentin 


Die bier eingetroffene „Liberté“ 


iſt von dem Feinde genommen. 
iſt von Neuem bedroht. 
Brüſſel, 19. Oktober. 


beklagt ſich über die von der Regierung erfundenen Siegesnach⸗ | 


richten. Die Regierung folge hierin den Traditionen der frühe 
ren Kabinete. Die offiziellen Depeſchen hätten feit drei Monaten 
ſtets von Siegen berichtet fo herzzerreißend auch der wirkliche 
Stand der Dinge war. Haben wir wenigſtens die Ehrlichkeit, 
die Wahrheit nicht zu verheimlichen. — Aus Tours meldet ein 
Berichterſtatter des genannten Blattes, daß die Regierung ent⸗ 
ſchtoſſen ſei, im Falle einer Belagerung der Stadt weder nach 
Bordeaux noch nach Toulouſe zu überſiedeln. Die bereits aus 
Paris gemeldete Erſchießung von Caſtelbajae und Cartier er⸗ 
folgte kraft Urtheil des Militär-Gerichtshofes wegen Einverſtänd⸗ 
niſſes mit dem Feinde. — Die hier eingetroffene Gazette de 
France“ bringt einen Artlkel über die zunehmende Schwächung 
der Autorität der Regierung. Das Blalt ſagt: „Wenn die Res 
Sag die Conſtituante nicht einberuft, je wird das Land der 

erſtückelung durch die Rothen zuſehen müſſen, ohne die Macht 
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nehmen alle Poſtanſtälten des In⸗ u. Aus landes au. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Dreiundſtebzigſter 


Donnerſtag, Oktober 
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Inſerate 11 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhbältnißmäßig böher, 
find an die Erpedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bis 0 ür Vormittags angenemmen. 


zu haben, dazezen anzukämpfen. 
zumeiſt Frauen und Kinder, welche aus Dreux ausgewicſen wor⸗ 
den find, werden nach Herbesthal gebracht 

Wien, 19. Oktbr. Zum Schutze von 70 in Marſeille 
anlangenden öſterreichiſchen Getreideſchiffen entſendete die Regie⸗ 
rung auf Nequifition des dortigen Generalkonſulates die Kor⸗ 
vette „Helgoland“ nach Marſeille in Station. 

Florenz 18. Oktbr. Thiers hat heute ſeine Rückreiſe 
nach Tours angetreten. Geſtern empfing derſelbe den Beſuch 
der Miniſter Sella und Lanza. — Der Finanzminiſter iſt nach 
Rom gereiſt. — Von offiziöjer Seite wird das hier verbreitete 
Gerücht, Preußen habe wegen der Abreiſe von Garibaldianern 
nach Frankreich Vorſtellungen bei der italieniſchen Regierung 
erhoben, als unbegründet bezeichnet. 

Rom, 19. Okt. „Oſſervatore Romano“ beſtätigt, daß der 
Papſt keinesfalls geſonnen ſei, nach Innsbruck zu gehen. — Dem 
genannten Journale zufolge iſt der Geſundheitszuſtand des 
Papſtes ein vortrefflicher. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

59 Berlin, 19. Ott. Mit einer Energie, die eir er 
beſſeren Sache würdig wäre, hielt hler das Publikum heute an 
dem durch nichts begründeten Gerücht feſt, Metz habe kapitulirt. 
Die heute eingetroffenen Nachrichten vom Kriegsſchauplatz mit 
dem Datum des geſtrigen Tagez und dem Anfang: „Nichts 
Niues vor Paris“ haben hier gerade ncht angenehm berührt, 
die Derfiherung der „Ploo. Korr.,“ daß die bevorſtehende 
Woche kaum vergehen werde, ohne daß die deutſche Artillerie 
ihr gewaltiges Werk in voller Ausdebnung bezonnen hat, beru⸗ 
higte Etwas hier die allerdiags ſtark erregten Gemüther. Ze 
zwiſchen hat es ſich beſtäti t, dag der amerikaniſche General 
Burnſide, der vom Hauptquartier aus zur Vermittelung nach 
Paris gegangen war, von doct unverrichteter Sache zurückzekehrt 
iſt. Aus zuverläſſiger Quelle kaan ich Ihnen melden, daß 
General Burnſide einen Waffenſtillfand unter der Bedingung 
anbot, daß die Preußen ihre Stellungen innehalten und Paxis 
nicht berühren wollten, dagegen dort die Kon ituante ſofort ein⸗ 
berufen und ihr die Friedegsbedingung vorgelegt würden. 
Favre lehnte dieſen über alle Maßen billigen Vorſchlag ab. Man 
ſchließt hier daraus, daß einerfeit$ die jetzigen pariſer Machthaber 
die Entziehung ihrer Mandate und das Eingehen der Konftituante 
auf den Friedensvorſchlag befürchten. Um fo unbegreiflicher iſt die 
Verzögerung der Aawendung des letzten Mittels, der Beſchie⸗ 
Bung von Paris, jedoch heißt es heute, wie weit mit Grund, 
bleibe dahingeſtellt, das ſchlechte Wetter der letzten Tage habe 
den Beginn der Beſchießung verzögert, es habe beſondere Schwie⸗ 
rigkeiten gehabt, die letzten Poſttionsgeſchüge zu placiren. Von 
der Mitte find wir alſo bis an das Ende der Woche vertröftet, 
ob es ſich nun da erfüllen wird, was alle Welt hofft? — Daß 
ein Abgeſandter Bazaine's im Hauptquartier war und unterhan⸗ 
delt hat, iſt außer Zweifel, ich kann nach Angaben, die unter 
den hieſigen Diplomaten verbreitet ſind hinzufügen, daß dieſer 
Geſandte unverrichteter Sache abgegangen iſt. Hier und 
da wird es in Zweifel gezogen, daß derieibe allein, wegen der 
Kapitulation von Metz unterhandelt habe. Es iſt nicht unmög⸗ 
lich daß in gar nichk langer Zeit eine Kundgebung aus dem 
Hauptquartier über dieſe etwas dunkle Sendung Aufschluß giebt. 
— Der Finanzminiſter Camphauſen iſt in das Hauptquar⸗ 
tier abgereiſt. Schwerlich dürfte der Zweck ſeiner Reiſe in ſei⸗ 
nem Antheil an den Konferenzen über die deutſche Frage zu 
ſuchen ſein, es wird ſich wie man allgemein annimmt, um Be⸗ 
richte über die Finanzlage und Feftftellung der Grundlagen je 
nes Entwurfes handeln, der dem Reichstage betreffs der weite⸗ 
ren Bewilligung von Mitteln zur Kriegführung unterbreitet 
werden ſoll. — Außer den Geldſammlungen für Straßburg, 
die einen erfreulichen Fortgang nehmen, ſollten nun auch Schritte 
geſchehen, um die Zuſammenbringung einer Bücherſammlung zu 
ermöglichen, welche vorläufig dem dringenden Bedürfniß der Stu⸗ 
direnden genügt. Ein Komite wird deshalb demnächſt einen 
Aufruf erlaſſen. 

— Die Anſprache, mit welcher der General⸗Gouverneur im 
Elſaß, General Lieutenant Graf v. Bismarck-Bohlen, die 
Zivilbehörden von Straßburg empfangen hat, lautet nach 
den „Amtl. Nachrichten“ für das General⸗Gouvernement Elſaß: 

„Durch Se. Majeſtät den König von Preußen, als Oberfeldherrn des 
deutſchen Heeres, zum General-Gouveracur im Elſaß ernannt habe ich die 
Ehre, Sie, die Autoritäten und Spitzen dieſer Landeshauptſtadt zu begrüßen. 
— Wir kommen zu Ihnen als Männer des Friedens, deren ſchöner Beruf 
es iſt, Ordnung und Geſetzlichkeit wiederherzuſtellen und die Laſten des Krie⸗ 
ges zu erleichtern. Dazu erbitte ich mir Ihre Mithilfe. Die Herre ſchlagen 
die Schlachten, der Bürger muß ſich davon fern halten, well der Krieg nicht 
fein Metier iſt; ich darf deſſen direkle oder indirekte Theilnahme nicht dulden. 
Dagegen laſſen Sie uns daran denken, wie, abgeſehen von divergirenden poli 
tiſchen Gefühlen, die gemeinſame Sorge für das Wohl dieſer altberühm⸗ 
ten Stadt uns einigen kann, die ja leider fo ſchwer heimgeſucht worden iſt 
durch die Belagerung. In dieſer gemeinſamen Arbeit laſſen Sie uns Hand 
in Hand gehen. Dann wird Straßburg auch bald wiedererſtehen aus Schutt 
und Aſche, und dazu wird unſer großes deuiſches Vaterland mithelfen, aus 
dem ja täglich ſchon reiche Gaben eingehen als Opfer der Wiebervereinigung ; 
Dean ‚meine ren, fo Gott will, wird dieſe Stadt und dieſes Land deutſch 

n Ihre e, geehrter Herr Maire, lege ich hiermit ein Geſchenk 
Sr. Nas I A = 1005 Thalern, ee" Anerhöcftbieeiten der 
Stadt Straßburg zuſenden.“ d 

— Der Präfekt des Nieder» Rheins, Graf Lurburg, und 


— Ungefähr 500 Deutfche, 


ſämmtliche Präfekturbeamte haben Hadenau am 12. Oktober ver⸗ 
laſſen, um ihren Sitz definitiv in Straßburg zu nehmen. 

— In Dauzig lief das Schiff „Flora“ ein, welches aus Rochefort in 
Frankreſch gekommen; es iſt dies daſſelbe Schiff, deſſen Kapitän Zielke dort 
von einem Franzoſen erſchoſſen wurde. Durch den Steuermann des Schiffes, 
Mierau. der noch der Ermordung des Kapitäns das Schiff geführt, erfuhr 
man Näheres hierüber. Kapitän Zielke ſaß ſchreibend in feiner Kafüte, als 
er auf Dick ein tumultuariſches Geräuſch körte. Er ging nur leicht ange⸗ 
zogen, da es halb zwölf Uhr Nachts war, hinauf und ſah dort, daß bewaff⸗ 
nete Volkshaufen an Bord zu kommen verlangten, während der Steuermann 
ihnen dies abzuwehten ſuchte. Es fand dieſerhalb ein heftiger Wortwechſel 
zwiſchen dem Volkshaufen, der aus Rationalgarden und bewaffneten Blouſen⸗ 
männern beftand, und der Schlffsbeſatzung ſtatt. Kaum trat der Kapitän 
heran, als ein Mann aus dem Volke auf ihn ſchoß. Der Kapitän ſank 
augenblicklich zuſammen. Der Steuermann ließ ſofort die Lootſenflagge auf⸗ 
hiſſen worauf ein Lootſe an Bord kam der einen Marine-Arzt beſorgte und 
dem Nordamerikantchen Konſul, dem Vertreter der Deutſchen, Anzeige von 
dem Vorfall machte. Der Arzt fand den Kapftän zwar noch lebend, er ver⸗ 
ſtarb jedoch bald. Der Konful nahm Akt von dem Vorfall, rieth aber dem 
Steuermann den Hafen augenblicklich zu verlaſſen. Ein Marineoffizier, der 
an Bord kam rleth ebenfalls zur ſchleunigen Abreiſe und meinte, als der 
Steuermann ihm erwiderte, er warte auf den Lootſen, einen Lootſen werde 
er wohl nicht bekommen. Er forderte den Steuermann auf, ihm den Frei⸗ 
paß der franzöſiſchen Regierung zu zeigen, den das Schiff erhalten, well es 
für die franzöſiſche Marine Holz vom Nordkap gebracht hatte. Als der 
Offizier das Schiff verlaſſen hatte, machte der Steuermann los und ſegelte 
ab. Er hat alſo, trotz des ihm unbekannten Fahrwaſſers, ohne Lootſen die 
Reiſe glücklich zurückgelegt. Derſelbe Steuermann erzählt, daß er zu der 
Zeit, als er in Frankreich war — es war dies gerade nach der Kataftrophe 
von Sedan — ſelbſt kein Norweger oder Däne ſich ſehen laſſen durfte, da 
man fie ebenfalls ohne Weiteres als „Allemands“ behandelte. 

Bern, 14. Okt. Ein Artikel in der Sonntagspoſt“ und 
im „Bund“, betreffend die Rechte der Schwetz auf Nord ⸗ Sa 
voyen, hat in Frankreich Aufregung hervorgerufen. So hat das 
in Lyon erſcheinende Blatt „Salut Public“ unter dem Titel 
„On nous réclame la Savoie“ einen ſehr heftigen Artikel ge⸗ 
gen die Schweiz gebracht, auf welchen der Bundesrath von dem 
dortigen ſchweizeriſchen Konſul, A. Ruffer, mit dem Bemerken 
aufmerkſam gemacht worden iſt, „daß eine ſtillſchweigende Hin⸗ 
nahme ſolcher Ausfälle und Anſchuldigungen die Stellung der 
Schweizer in Frankreich ernſtlich gefährden müſſe.“ Hierauf be⸗ 
ſchloß der Bundezrath in feiner heutigen Sitzung, den Kon⸗ 
jul Er Lyon zur öffentlichen Abgabe folgender Erklärung zu er⸗ 
mächtigen: 

Die franzöſiſche Reglerun at allerdings die im 3: 
vom 24. wär 1859 Ar 2 Bi Verpflichtung, . 
Schweiz über Garantien 15 Schutz ihrer Rechte zu verfländigen, nicht er⸗ 
füllt. Es iſt daher erklärlich, daß einzelne N Proforgane dieſes 
Verhältniß zur Sprache gebracht haben. Da die Preſſe in der Schweiz 
garz frei iR, fo erwächſt dem Lande jedoch aus ſolchen individuellen Aruße⸗ 
rungen keinerlei Verantwortlichkeit. Was die Bundesbehörden anbelangt, 
fo haben ih dieſelben damit begnügt, in ihrer Neutralttäts⸗Erklärung die 
bezügſichen Rechte der Schweiz zu wahren und auf eine brzägliche Rück⸗ 
aäußekunz der früheren kalſerlichen Regierung die Geneigthelt zu erkennen 
zu geben, bei einem gegebenen Anlaß dieſes Verhältniß in freundſchaftlicher 
Welſe neu zu ordnen. Dagegen bat der Buadesrath ſeither weder bei 
Frankreich, noch bei elner anderen europälſchen Macht irgendwelche ſachbe⸗ 
zügliche Reklamationen erhoben. So wünſchenswerth auch eine Neureguli⸗ 
rang dieſer Verhältniſſe if, wozu ſich in der Folge ſchon eine paſſende Gr⸗ 
ze eig: 2 14 gt 27 5 in —.— — 4 in den Abſichten des 

undesraths, aus der jetzigen Nothlage Frankreichs irgend wel 
für die Schwelz zu RL 1 e ee e 

Brüſſel, 16. Okt. Die belgiſche Regierung ſteht im 
Begriffe, ihrer Bürgergarde eine ſtarke militäriſche Orga⸗ 
niſation 1 geben. Der neue belgiſche Miniſter des Innern 
hat aus dieſem Grunde auch den Beamten, der bisher die Milt 
unter ſich hatte, ſeiner Stelle enthoben und durch einen höhe 
energiſchen Mann erſetzt, damit alles mit Ernſt betrieben werde. 
Dieſe Abſichten der belgiſchen Regierung erklären auch, weßhalb 
der General Renard, wie das „Echo du Parlement“ meldet, zum 
General-Inſpektor der Bürgergarde ernannt worden if. Es iſt 
unbekannt, aus welchem Grunde dieſe kriegeriſchen Maßregeln 
ergriffen werden. 
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Gefecht bei Bicetre am 19. September. 
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Kalten « Briesnig, Kr. Sproltau. T. 2 S. d. d. 
Malinowakt aus Chrzan, Kr. Wreſchen. S. v. S. 
kel. Laz. Melun. Hufar Konſtantin Kempinski aus 
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Kurſe von 544 ſtark umgeſetzt. 


Gefecht bei Villa Coubley am 19. September. 
Niederſchleſiſches Feldartillerie⸗Regiment Nr. 5. 

Sek. Lt. Hirte, Geburtsort und. S. v. Granatſpl. am Kopf. Laz. 
Verſallles. Pr. Lieut. Thon cke I. aus Sommerfeld, Kr. Kroſſen. L. v. 
Kont. am Kopf d. Spl. Bei der Batterie. Kanon. Franz Kopczynski 
aus Plugawice, Kr. Schildberg. S. v. S. am l. Oderſchenkel. Laz. Ver ⸗ 
ſailles. Hauptm. u. Batteriechef Michaelis aus Slogau. L. v. S. d. 
d. r. Oberſchenkel. Laz. Bievre. Kanon. Thomas Domagala aus Gra- 
dlewo, Kr. Bomſt. S. v. S. über d. Hüfte u. Unterleib. Laz. Bievres. 
Unteroff. Albert Hirtmann aus Chrosnice, Kr. Meſeritz. L. v. Kontuſ. 
an d. Hand d. Spl. Bei d. Batterie. Unteroff. Max Dalkowski aus 
Dziekanowice, Kr. Gneſen. L. v. S. im l. Oberſchenkel. Las. Verſailles. 
Kan. Franz Rempulski aus Murzynowo, Kr. Schroda. S. v. S. d. 
d. r. Unterſchenkel. Laz. Verſailles. Kan. Roch Goyke aus Ober- Zedlitz, 
Kr. Frauſtadt. L. v. Kont. am r. Fuß d. Granatſpl. Bei d. Batterie. 
Kan. Paul Niedergeſäß aus Strieſewitz, Kr. Frauſtadt. L. v. Prell · 
ſchuß an d. Batterie. Kan. Joſeph Jaskulla aus Klelpin, Kr. Bomſt 
L. v. Granatſpl. am r. Oderſchenkel. Bei d. Batterie. 

Schlacht bei Failly am 7. Oktober 1870. 
5. Oſtpreußiſches Infanterie ⸗Regiment Nr. Al. 

Ste. Lt. Sahm aus Königsberg in Pr. L. b. Kontuf. a. r. Oberarm. 
Bei der Kompagnie. 

Gefecht bei Soiſſons am 24. September 1870. 
1. komb. Brandenburg iſches Landwehrregiment Nr. 8—48. 

Oberſt⸗Lieut. u. Regiments⸗Kommandeur v. Stülpnagel. L. v. 

Gefecht bei Soiſſons am 26. September 1870, 

Pr. Lt. Bekuhrs. L. v. S. a. r. Knie. Sec. Et. Pfeiffer I. L. v. 
S. a. Geſäß. Pr. Lt. Müller. S. v. S. d. d. r. Fußgelenk. 

Gefecht bei St. Remy vor Metz am 2. Oktober 1870. 

1. komb. Poſenſches Landwehrregiment. 

Wehrm. Wilhelm Seidler aus Bündowbrück, Kr. Teltow. S. v. ©. 
d. b. Uaterſchenkel, Laz. Mezieres. Wehrm. Wawryn Bedziewski aus 
Graboszewo, Ke. Wreſchen. S. v. S. i. Unterleib. Laz. Mezis res. 

Gefecht bei Petite⸗tapes am 3. Oktober. 

Trainſoldat Joſeph Pacholczyk aus Leng, Kr. Pleſchen. S. v. Gra⸗ 
natſ. a. d. Hüfte. Laz. Mezieres. 

General⸗ Gouvernement im Elſaß. 

Hauptm. von der Garde-Artilleriebrigade und kommandirt als Gene⸗ 
ralſtabs⸗Offizier bei dem Generalgouvernement, Freiherr v. Richthoffen, 
leicht verwundet durch die Chaſſepotkugel im linken Uaterſchenkel, befindet 
ſich in Privatpflege in Hagenau. 


— .. 
Gewinn ⸗Liſte der 4. Al. 142. k. preuß. Alaſſen Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 

Ber der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern Sen 
worden: 

Ein Gewinn zu 40,000 Thlr. fiel auf Nr. 23,098 und ein Gewinn zu 
5000 Thlr. fiel auf Nr. 61,156. 

3 26 119 84 99 234 342 43 421 31 (100) 96 617 20 47 50 
727 88 943 85. 1,011 (100) 18 122 68 237 79 308 94 (100) 438 
508 21 46 (500) 616 97 720 28 818 (100) 95 (100) 932. 2,054 81 
89 109 299 332 478 631 52 859 67. 3,077 (200) 87 168 71 (100) 
224 8 303 7 18 65 405 (1000) 37 (100) 79 539 44 61 72 (500) 
636 82 769 891 946 65 68. 4,072 101 204 6 33 66 (100) 97 318 
19 56 68 75 464 87 527 48 638 58 (100) 748 63 71 76 84 875 
100) 950 58 74 (500) 98. 5,006 201 322 (100) 80 98 503 15 (200) 
9 86 692 758 77 815 951. 6,020 (100) 30 (100) 36 53 143 75 
(200) 91 305 72 502 81 (200) 624 38 66 79 732 63 (200) 89 99 802 
71. 7,005 21 50 85 167 267 (100) 69 325 (100) 439 62 526 614 
720 85 831 8 39 76 84 (200) 902 6 39. 8.046 69 103 11 (500) 
214 46 88 314 (500) 81 (200) 415 26 643 82 784 855 59 910 41. 
„ Fr 87 (200) 234 41 (100) 79 457 58 66 642 (100) 69 821 
27 44 1 8 

10,041 405 6 273 389 403 29 38 558 600 63 (500) 700 
2 838 68 949. 11,036 78 (1000) 108 34 56 354 430 35 63 84 
670 75 (100) 717 99 807 (100) 40 81 914 73. 12,020 29 48 (500) 
96 152 57 72 260 332 435 41 61 73 575 83 649 (100) 80 706 
33 805 47 62 916 (100) 80. 13,043 43 73 114 (100) 41 (1000) 219 
311 25 32 (100) 39 (200) 71 404 16 20 46 (200) 520 41 86 701 47 
75 75 76 863 99 (100) 901 16 47 55 95. 14,046 77 114 (100 
24 64 71 256 58 74 79 355 98 436 66 72 75 578 81 82 628 
54 74 732 91 834 62 97 976 90. 15,010 27 131 Si 224 333 56 
90 426 99 534 (100) 45 (100) 71 90 631 (100) 51 809 62 (200) 80 
95 911 52. 16,030 69 78 (1000) 128 50 231 82 345 451 

2 772 84. 17,021 (100) 34 59 103 8 59 66 (100) 230 (100) 75 

335 41 52 506 81 642 54 (1000) 88 736 (500) 66 858 61 947. 
18,029 (1000) 59 61 74 123 224 44 60 477 519 622 43 48 771 
91 864 73 92 (100) 921. 19,006 29 (100) 33 (1000) 84 91 117 70 


221 (500) 300 22 95 479 N 56 704 (1000) 12 21 


27 70 76 77 806 (1000) 18 69 8 

20,010 79 97 (500) 143 44 212 39 (100) 398 99 495 515 97 
616 34 76 (200) 728 78 811 76 914 48 97. 21,027 30 36 (100) 164 
83 228 46 78 98 321 (500) 31 49 71 (200) 94 422 71 507 49 (200) 
694 711 803 35 41 71 926 88. 22,034 70 (500) 88 (200) 264 (200) 
445 (100) 87 (100) 504 93 649 786 929 37 48 95 (500). 28.076 
98 (40 000) 113 28 (500) 373 79 95 424 45 51 520 62 609 83 
787 (500) 812 45 (500) 72 918. 24.040 51 168 (200) 73 247 57 71 
92 339 47 457 528 644 45 51 85 (100) 740 (500) 819 40 92 96 
(100) 944 62 (100). 25,065 115 54 240 43 366 455 515 45 (1000) 
7 631 43 702 10 65 (1000) 84 807 61 88 908 (1000) 50 79 84. 
26,019 30 68 128 (200) 62 87 96 227 43 378 430 32 34 40 (100) 
65 66 89 510 31 42 70 (1000) 600 23 (500) 30 39 84 97 708 806 
17 37 87 27020 (1000) 98 113 64 233 65 72 78 86 (200) 300 
414 34 (500) 509 38 45 (100) 69 602 6 (500) 27 71 77 78 83 712 
(100) 839 70 88 93 904. 28,108 65 343 76 (100) 592 854 977. 
29,075 88 186 (200) 92 235 46 48 94 339 (100) 56 66 (100) 440 
(100) 541 63 (200) 99 (100) 617 (200) 868 903 35 37 69 (1000) 70. 

30,004 (100) 19 125 63 (200) 233 324 25 26 29 460 (200) 68 
523 66 634 37 71 757 844 78 910 (100). 31,013 115 22 (100) 95 
235 (100) 57 329 36 96 501 75 720 27 64 75 814 910. 32,051 
95 (100) 106 37 52 66 83 213 69 303 408 45 (1000) 80 84 (200) 
508 75 636 79 99 745 905 59 61 86 89 (100). 33,018 (100) 73 
80 (100) 93 (100) 140 (200) 220 317 30 434 45 55 509 27 (100) 
72 614 51 732 72 830 600) 51 920. 34,100 34 260 300 5 (200) 
18 31 71 86 97 408 11 28 32 38 JJ 72 (100) 77 94 523 50 63 (200) 
99 646 68 858 (200) 975 (500). 35,018 44 140 294 337 (100) 43 
63 97 414 16 (100) 27 48 523 70 649 93 (100) 813 902 44 (100) 
94 (100). 36,003 68 123 25 61 94 97 (100) 275 316 486 636 
(100) 37 47 89 701 8 43 98 841 934 (100), 37,152 233 56 (100) 
59 445 50 84 (100) 521 82 (200) 648 55 (100) 735 89 (500) 848 
51 52 60 62 (200) 86 88 99 (200) 903. 88.065 75 143 (100) 220 
79 315 83 (1000) 427 578 607 22 94 736 (2000) 47 67 869 71 
950 (100). 39,095 (100) 118 42 209 394 (1000) 464 71 (100) 74 
(100) 98 572 (100) 652 74 746 847 928. 

40.023 215 28 95 351 413 69 94 519 86 641 88 (100) 718 


9 ) 119 36 
99 295 (100) 343 2 556 60 88 623 44 66 97 701 9 14 75 821 


55,121 202 25 39 49 
692 803 13 60 74 


63 679 706 (1000) 70 824 909 74. 57,098 129 49 (200) 71 207 
m 43 59 64 76 83 304 (100) 18 402 21 26 43 54 75 
7 536 93 61 792 822 64. 53,347 52 (100) 406 84 50 


60,001 3 58 60 73 (1000) 138 277 376 (1000) 417 24 45 50 
620 (200) 90 (1000) 781 809 (1000) 990 61,037 86 156 (5000 
65 7A 93 247 90 465 95 51244 613 764 804 7 24 (1000) 93 
(100). 62,007 10 21 64 174 95 275 318 74 519 (100) 34 (200) 
628 31 701 10 802 43 51. 63.075 (100) 339 56 99 444 20 49 
(100) 541 83 96 621 74 710 94 (100) 856 59 97 988. 64,020 211 
17 32 87 332 62 414 (1000) 44 63 558 66 662 88 707 8 40 812 
33 74 80 935 (100) 78 79. 65,043 55 107 40 (100) 241 389 409 


az — 
T . ß r. —5W— .. jj 
. —T— — 


30 518 20 44 73 614 (500) 79 81 (100) 823. 66,026 91 2 
208 14 57 87 341 (500) 49 (100) 432 (100) 56 542 45 95 664 9 
735 (100) 75 825 55 76 984 87. 67,126 213 56 317 54 60 63 97 
417 (200) 73 530 95 600 33 43 725 858 906 35 46 49 (1000) 93. 
68,024 86 89 96 285 349 (100) 66 437 71 82 (1000) 89 502 
94 728 47. 69,015 50 134 68 71 84 207 10 88 94 97 309 (100 
40 412 62 63 500 9 94 601 14 74 780 901 27 (500) 74. 

70,027 93 114 250 93 367 472 (100) 537 10 639 68 722 
33 (100) 49 St 85 821 22 (500) 44 54 (200) 70 914 19 53 (200 
71071 81 129 (200) 61 77 312 30 71 461 542 604 744 610 
3 821 35 (1000) 47 85 913. 72,060 76 104 79 209 39 48 

1 37 (100) 90 412 25 66 86 562 615 731 61 822. 73092 144 

(100) 50 (200) 356 72 73 97 442 521 44 48 882 84 88 9298 
33. 74011 31 123 93 (100) 302 48 422 32 36 (500) 92 544 59 
94 618 82 (500) 85 762 895 973 (200). 75,030 198 227 (200) 
300 15 (200) 28 38 426 (100) 50 58 (100) 615 709 (200) 
38 71 813 22 (100) 955. 76,03 46 (100) 54 69 112 68 
360 64 80 (1000) 97 428 522 74 (100) 75 632 88 721 79 808 67 
932. 77,120 52 65 230 (100) 65 (100) 97 337 417 34 (100) | 
527 42 89 604 24 49 708 20 913 45 (500) 73 97 99. 78,025 31 I 
115 48 85 (500) 299 395 428 42 84 622 38 (100) 706 12 97 802 1° 
(100) 58 75 927 83 99. 79,056 141 76 98 (200) 285 302 
88 92 (200) 94 500 1 14 (200) 52 74 741 53 (1000) 818 38 
934 71 (200). 

80.027 83 146 (500) 353 91 417 28 44 509 65 76 94 687 
91 93 713 73 78 890 92 926 83 (100). 31.028 (1000) 30 (500) 81 
199 285 307 (100) 433 90 (500) 548 70 86 626 804 944 45. 
82,024 70 74 150 63 (100) 251 56 93 (500) 306 27 (100) 40 84 
423 507 75 94 642 720 43 46 62 813 24 (200) 37 98 985. 88034“ 
94 (1000) 248 369 73 492 526 77 (1000) 703 4 5 56 (100) 8258 
945 83. 34.002 (1000) 110 (100) 11 40 44 60 200 18 36 72 320 
(500) 436 46 82 516 (200) 76 664 94 916 56. 85105 43 2070 
316 70 438 43 80 566 671 (100) 73 77 (1000) 722 27 924. 
86,013 15 62 139 (100) 46 299 395 416 23 78 505 (100) 14 (200) a 
68 607 60 62 (200) 709 69 822 42 47 (200) 63 943 76. 37,09 
104 275 (200) 335 (2000) 419 522 55 98 (100) 608 782 809 36 
39 55 972 (200). 83039 50 (100) 123 (100) 276 90 333 57 8 
67 83 (100) 91 406 33 653 (500) 712 18 43 831 50 90 (100) 971 
88. 39 044 (100) 73 St 185 90 (200) 99 (200) 236 (100) 40 (100 
320 (500) 52 (500) 60 70 97 421 25 29 (1000) 52 534 35 (100) 55 
(200) 65 639 (100) 41 58 704 17 (100) 18 48 93 818 (100) 31 60 
907 11 14 65 82. 

90,004 23 65 123 60 98 231 60 64 85 (100) 336 79 416 39 
502 633 (200) 709 11 27 41 49 804 6 37 927 49 53 93 (100). 91,052 
75 191 264 71 332 523 39 52 78 92 627 38 74 868 95 96 93ʃ 
45 (200) 67. 92 010 29 57 88 160 96 208 67 331 45 70 85 99 
412 (1000) 56 500 21 44 62 96 604 7 771 (100) 90 (1000) 
956 81. 93,004 24 220 77 386 88 (500) 98 414 47 81 (200) 93 510 
(500) 624 28 90 715 (200) 801 58. 94,054 74 200 55 305 40 51 
521 (100) 24 26 (500) 697 780 881 83 85 (200). 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 20. Oktober. 
HOTEL DE BEBLIN. Die Rentiers Haaſe u. Frau und Hoff aus 
Breslau, Geiſtlicher Hauſchild a. Gneſen, Gutsbeſ. Heickerodt u. Frau aus 
Plawce, die Adminiſte. Koch o. Rosc, Mittelſtädt a. Ehlubowo, Frau Dr. 
Schneider u. Tochter u Sohn a. Breslau, Fabrik. Mayfer a Poln.-Liſſa, 
Kaufm. Richter a. Samoczya, die Rittergut b f. v. Kirſtein a. Polen und 
Witucki a. Oſtrowo, Stud. med. Stenzer a. Trebnitz, die Kaufl. Sklarel 
a. Liſſa, Breſch a. Biendaum, Görtz . Wernigerode, Roſenberg a. Gneſen, 
Frau Gutsbef. Plesker u Töchter o. C dom. 
HERWIE'S HOTEL DE BOE. Die Ritſergutt beſ. Paetzel u Fam. 
0. Strykowo, Boy: a. Görlitz, Agronom Stockmann a. Breelau, die Ren 
tiers Blankenburg a. Dresden, Godenberg a. Breslau, die Kaufl. Meye 
a. N'wyork, Rytigiers a. Greifsrath, Wagner a. I Siſchel a Danzig, 
OEHMIGS HOTEL DE FRANCE, Die Gutsdeſ. Wilen ska a. Krzyſ“ 
nowo, v. Moſzezinsti a. Jeſtorek, v. Dombrowski a. Weinderg, Kaufmann 
Jäncckt a. Berlin, Geiſtl. Koſſſer a. Goriembia. 


D 


Neueſle Depefchen. 

Tours, 20. Okt. Die Regierung veröffentlicht folgende 
Depeſche: Die Stadt Chateaudun (Departement Eure und Loire) 
iſt geftern nach zehnſtündigem Kampfe vom Feinde genommen 
worden. 


Börſen⸗Teſegramme. 
Berlin, den 19. Oktober 1870. (Telegr. Agentur.) 


v. 18. Not. v. 78. 
Weizen, animirt, Kündig. für Röggen 2 
A 


74 J Kündig. für Spiritus — — 
April-Mai . u 721 711 — 
oggen, ermatten l 
i oe 48 f 48 f Mark- Pe. St. Atzen a 471 
Nov.⸗De z. 48 484] Pr. Staatsſchuldſcheine 80 80 
April⸗Mai p. 1000 Kil. 50 504 | Poſ. neue 4% Pfandbr. 823 et 
müböl, ſchwankd. loto 14 144 | Poſener Rentenbriefe 84 83 
. %% 144 | Franzoſen 5 104] 208% 
April⸗Mai pr. 100 Kil. — — | Lombarden . 94 94 
pi „ feſter, 1860er Looſe 74 74 
Oktör. . 10,000 L. 16. 6/15. 27 Italiener 51 51 
Oktbr.⸗Nov. 16. 4 15. 27] Amerikaner 966 96 
April⸗ Mai 16. 24 16. 24] Bundesanleibe . 97 97 
afer, Suess 42 42 
A hon.pr.1000RI. 264 | 25% 7}-prog. Rumänier 60 614 
Kanalliſte für Roggen — — [Poln. Liauld.⸗Pfandbr. 5550 — 
Kanalliſte für Spiritus — — I Ruſſiſche Banknoten 77 763 
Stettin, den 19 Oktober 1870, (Telegr. Agentur.) 
eigen en ER, eto 14. 14 
U U 0 | 
Wegen, n In Die 1ER, 13 
Irühla 8 ühlahe 1337 
lake edits, behpt. loko 104 15 
gen, feſt, ien 15 
1 1 Okt.⸗ o. 1510 15 
Nov. Dez. 47 44 Frühſahr . „16H | 16 
Senbjaht . » +. 40 | 495 Petroleum, lto. .— | — 
@rble, - - — — Daene 0u te — 
Breslau, 19. Oktober. Bonds-Börfe. Auf die geſtern gemeldete 


; Sue eines zur Vermittelung abgeſandten Adfutunten Bazaine 's in 


lagen von London höhere Notirungen, beſonders für Italiener 
— — 8 ohne jedoch hier nachhaltig einwirken zu können, da die 
Biftätigung der endlich erhofften Uebergabe noch ausgeblieben if. In Folge 
deſſen zeigten Italiener eine nur unbedeutende Steigerung, wurden aber zum 
Türken 0 en gleichfalls an und verkehrten 
a 425 3. Oeſtecreſch. Kreditaklien ſehr Te, bei geringerem Angebot obne 
größeren 8 Lombarden dagegen zu etwas herabgeſetzter Notiz a 933. 
bedeutend gehandelt. Rumänter konnten den gefrigen berliner, über 1 pCt. 
gesteigerten Nottzungen nicht ganz folgen, da flarke Reallſationsluſt der 
kleinen Spekulation ein größeres Angebot veranlaßte. Ja preuß. Fonds u. 
ſchleſiſchen Banken ftarke . 8 bei feſter Stimmung. Nordd. Bundes⸗ 
Anleihe 97% G., ſchleſ. Bark 1153 G. 
Tchlnkkurſt.] Deſterrelch. Looſe 1860 745 G. Minerva —. Schle⸗ 
ſiſche Bank 1157 G. do. 2. Emiſſton 1124 bz. u. G. Oeſterr. Kredit⸗Bank⸗ 
en 1882 8 ba. Oberſchleſ. Prioritäten 133 B. do. do. —. do. Lit. F. —. 
do. Li B. do. Lit. H. 854 B. Rechte Döer-lifer- Babe DS bz. 
o. neue —. 


Lit. G. . 
do. St.-⸗Prloritaten 95 G. Breslau-Schweidng⸗Srield. —. 


Dberſchleſſche Lit. A. u. C. 169 B. Lit. B. —. Amerikaner 965 bz. u. G 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Wetter trübe. Weizen fe⸗ 


Oktober 194, pr. November 19. Kaffee feſt, verkauft 3000 Sack. Pe ⸗ 


Okiober 14 G., 
pr. November⸗Dezember 144 

London, 19. Oktober. Getreidemarkt (Anfangbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 12,440, Gerfte 2140, Hafer 
19,740 Quarters. 
Sämmtliche Getreidearten feft zu gegen Montag unveränderten Prei⸗ 
fen. — Wetter veränderlich. Südwind. 
London, 19. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). Sämmtliche Getreidearten blieben bis zum Schluſſe bei feſter Hal- 

tung unverändert. Hafer war eher beſſer. 
Ei bool, 19. Oktober, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle, 
Bees 5 Umſatz, davon für Spetulalion und Export 3000 Ballen. 
urats fef. 


Italieniſche Anleihe 544 bz. u. G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Wrankfurt a. M., 19. Ottober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Sehr feſt. . Militär» Anleihe 965, bayerlſche Gifenbahn » Anleihe 
963, Bundes an eihe 974. 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 954. Türken —. 
Oeſterr. Kreditaktien 244}. 1 
Looſe 74 f. 1864er Looſe —. 
Georgla —. Peninſular —. Chicago —. üdmiſſouri 643. 

rankfurt a. M., 19. Oktober, Abends. [Effekten Sozietät. 

Amerikaner Höß, Kreditaktien 242}, Staats bahn 3644, Lombarden 168, 

. ae (Shluturfe) cf 
en, 19. . e 5 

Silber- Rente 66, 50, Kreditaktten 255, 20, Gt.-Eifend.-Aktten-Gert. 
8, 75, London 124, 10, Böhmiſche Werbahn 240, 25, 


382, (0 Galizier 23 
Krebitlooſe 157, 75, 1860er Looſe 12 10, Lomb. Cijenb. 172, 60, 18647 


Drud und Verlag von W. Deder & Co. (d, Röfel) in Poſen. 


Middling Orleans 83, middling amerikaniſche 88, falt Dhollerah 68 
middling fair Dhollerah 6g, good middling Dhollerap 61 fair Bengal 65, 
New fair Domra 61, good fair Domra 7, Pernam d, Smyrna 71 
Egvptiſche 9. N 

Mancheſter, 18. Oktober, Nachmittags (Bericht von Julius Leſ⸗ 
fer & Co.) 12r Water Rylands 94, 12: Water Taylor 104. 206 Water 
Michols 114, 30r Water Gidlow —, 30r Water Clayton 133, 40 r Mule 
Mayoll 123, 40r Medio Wilkinſon 14}, 361 Warpcops Qualitat, Rowland 
13, 40e Double Weſton 14, 60r do. do. 16}, Printers % 8/60 E4pfd. Ei 
123. Gutes Geſchäft bei ſteigenden Preiſen. { 

Amſterdam, 19. Oltober, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treldemarkt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loko feſt, 
pr. Oktober 1824, pr. März 1935, pr. Mai 196. Küböl loko 45, pr. 
derbſt 418, pr. Mal 433. — Regenwetter. 

Antwerpen, 19. Oltbe. Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Petroleum⸗ 
Markt. (Schlußbericht.) Rafftnirtes, Type weiß. loko 50 bz. 504 B., pr. 
Oktober 50 bz. u. B., pr. November 50 bz., 505 B., pr. Januar 51. Blau, 


— — —6or — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Barometer 233“ 


Datum. Stunde. über der Oſtſee. Therm. Wind. | Wolkenform. 
19 Otktbr. Nachm. 2 27° 11% 41 1 87 | SWL bedeckt. St. 
19 — Abnds. 10 27° 10 36 | ＋ 46 | SW 0.1 beiter. St. 
20. Morgs. 6| 27. 8, 92 | + 4% WI rüde. Ni. Regen 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, au 2 Okibr. 1870 Vormittags 8 Uhr, 19 * 


Looſe 114 20, Napoleonsd'or 9 914. 

Wien, I. Ditober. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſenbahn 
Öfterreich. Netz) betrugen in der Woche vom 8. bis zum 14. Oktober 605 004 
I., was gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres eine Mehr⸗ 
einnahme von 53,522 Fl. ergiebt. 

Wien, 19. Ohtober. Abends. [Adendberſe.] Kreditaktien 256, 10, 
Staatsbahn 384, 25, 1860er Loofe —, — , 1864er Looſe —, —, Galizier 
233, 75, Lombarden 173, 10, Napoleons 9, 91. Üeft und belebt. 

London, 19. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. In die Bank floffen 


euts 39,000 Pfd. St. 
e Konſols 931. Ital. 5 proz. Rente ö . Lom barden 14. Türkiſche 
Anleide de 1865 245. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 89. 

Rewuor, 18. Oktober, Abends 6 Uhr. (Schlu e) Höchte No⸗ 
tirung des Goldagios 138, niedrigſte 17}. Wechſel auf n in Bold 105 f, 
Soldagio 13, Bonds de 1882 1123, do. de 1885 1123, do. de 1865 1105, 
do, de 1904 106%, Eriebahn 234, Illinois 186, Baumwolle 168, Mebl 
5 D. 80 C. Raff. Petroleum in Newyork 24 do do. Philadelphia 244, 
Havannazuder Nr. 12 103. 


